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Gegenstand

9.5. Fernsprechbuchdienst

Ersteintrag je geschaltete Haupt­
anschlußleitung

Zweiteintrag je Zeile 

Zu Nr. 1 und 2:
Die Fernsprechbücher für Knoten­
vermittlungsstellenbereiche werden 
den Fernsprechbüchern für Bezirke 
hinsichtlich der Überlassung, der 
Einträge und der Abgabe zusätzlicher 
Exemplare gleichgestellt.

Abgabe von zusätzlichen Fernsprech­
büchern

Für jede Ausgabe des Femsprech- 
buches
bei einer Seitenzahl bis zu 
64 Seiten
bei einer Seitenzahl bis zu 
80 Seiten
bei einer Seitenzahl bis zu 
96 Seiten
bei einer Seitenzahl bis zu 
112 Seiten
bei einer Seitenzahl bis zu 
128 Seiten
bei einer Seitenzahl bis zu 
144 Seiten
bei einer Seitenzahl bis zu 
160 Seiten
für weitere je 16 Seiten 

Zu Nr. 3 bis 10:
Wird beim bekanntgegebenen Um­
tausch von Fernsprechbüchern das 
alte Fernsprechbuch nicht zurückge­
geben, erfolgt die Überlassung eines 
neuen Fernsprechbuches nur nach 
Zahlung eines Drittels der Gebühren 
für zusätzlich überlassene Fern­
sprechbücher (Gebühren Nr. 3 bis 10).

Gebühr
M

gebührenfrei

5,-

-,60

-75

—,90

Nr. Gegenstand Gebühr
M

10.2. Fernsprechauftragsdienst
Auftragsgebühr für Beantwortung 
von Anrufen, die für den Teilnehmer 
bestimmt sind, und Entgegennahme 
kurzer Mitteilungen für den Teilneh-
mer

1 für den ersten Tag -,30
2 für jeden weiteren Tag bei Dauer­

aufträgen —,15
3 Umschaltgebühr für die Umschal- 

tung eines Hauptanschlusses sum 
Fernsprechauftragsdienst -,30

4 Besdieidgebühr für jeden Anruf —,05
1. Mit der Besdieidgebühr werden 

abgegolten:
Die Aufzeichnung von Namen und 
Rufnummer des Anrufers und 
ihre Weitergabe an den Teilneh­
mer, die 'Verständigung des Anru­
fers und die Übermittlung einer 
kurzen Mitteilung vom Anrufer 
an den Teilnehmer.

2. Der Gesam tbetrag der Beseheidge­
bühr wird auf volle —ДО M aufge­
rundet.

1,05 5 Gebühr für jedes Wecken -,3G

1,20

1,35

6 Sßhreibgebühr bei Verabredung eines 
Dauerkennworles
für ein Jahr 3,—

Zu Nr. 1 bis 6:
Neben diesen Gebühren ist für jeden 
Anruf des zuständigen Fernsprech­
auftragsdienstes die Ortsgesprächs­
gebühr zu entrichten.

10.3. Ansagedienst
1 Zeitansage

für jede Verbindung mit der
Zeitansage Ortsgesprächs­

gebühr
Andere Ansagen
für jede Verbindung

9.6. Entstörungsdienst 3

Störungsmeldung bei der Entstörungs­
stelle gebührenfrei 3

Die Gesprächsverbindung mit der 
Entstörungsstelle ist auch dann ge­
bührenfrei, wenn die zuständige Ent­
störungsstelle nur im Ferndienst er­
reicht werden kann.

10. Sonderdienste im öffentlichen 
Fernsprechdienst, sonstige 
Leistungen

10.1. Notrufe

Anruf einer Notruf stelle gebührenfrei

Als Notruf stellen gelten:
HO Deutsche Volkspolizei
112 Feuerwehr 1

115 Deutsches Rotes Kreuz

innerhalb des Ortsnetzes Ortsgesprächs­
gebühr

aus einem anderen Ortsnetz Ferngesprächs­
gebühren gemäß 
Abschnitt 7.2.
Nr. 1 oder Ab­
schnitt 7.3.

Zu Nr. 2 und 3:
Ansageaufträge für Zwecke der Wirt­
schaft können entsprechend den 
technischen und betrieblichen Mög­
lichkeiten mit der Deutschen Post 
vereinbart werden. Diese Aufträge 
sind gebührenpflichtig. Die Gebüh­
ren werden vom Ministerium für 
Post- und Fernmeldewesen besonders 
festgelegt.

10.4. Sperren von Hauptanschlüssen

Schaltgebühr für Antragsvoll- oder 
Antragsteilsperre, je Hauptanschluß 
oder Sammelrufnummer 3,—


